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Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen IJnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſte
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Naneudorf Niemberg Nietleben

haus Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden

Die hentige Nummer umfaßt 8 Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Die Kette des Friedensbundes
x W J

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
S Berlin 19 Oktober

Der Friedensbund in welchem ſich die drei zentraleuropäiſchen
Staaten geeinigt haben und welchem auch Großbritannien
näher getreten iſt wird in ſeinem Weſen noch vielfach falſch auf
gefaßt Die Verträge welche abgeſchloſſen worden ſind engagieren
nicht alle Staaten von vornherein und dieſe kluge Zurückhaltung
iſt gerade der Umſtand welcher die Dauer des Bündniſſes am
ſicherſten verbürgt Der Friedensbund zwingt keinen der ihm an
gehörenden Staaten mit dem anderen durch Dick und Dünn zu
gehen jeder Staat kann ſeine eigene freie Politik betreiben und
nur in dem einen großen Prinzipien Punkt iſt die volle Einheit
geſichert

Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Jtalien gehen ja auch
keineswegs mit einander in allen Dingen durch Dick und Dünn
Als ſ Z die bulgariſche Geſandtſchaft in Rom war erhielt ſie
die freundſchaftlichſten Verſicherungen die man ſich nur wünſchen
kann die öſterreichiſche Regierung tritt ſehr kräftig für die bul
gariſche Selbſtſtändigkeit ein und widmet dem Lande alles
Wohlwollen während Fürſt Bismarck bekanntlich ganz andere
Anſchauungen hegt die dem Umſtande entſpringen daß die bulga
riſche Frage für uns ohne Jntereſſe iſt deutſche Reichs
kanzler richtete bei der Schaffung des Friedensbundes ſeinen Blick
auf das Ganze während er Nebenſächlichkeiten und Einzelheiten
völlig außer Acht ließ Wollte man in Oeſterreich Ungarn jede
Zuvorkommenheit Deutſchland s gegen Rußland wie ſie früher
venigſtens häufig genug ſtattfand mißdeuten und andererſeits
Deutſchland jede Aeußerung eines Heißſpornes an der Donau auf
die Goldwaage legen ſo wäre es mit dem Friedensbunde ſchon
lange wieder vorbei Jeder Staat kann thun und laſſen was er
will nur in dem Kreuzungs Punkte der gemeinſamen Jntereſſen
ſtehen ſie Schulter an Schulter Darum iſt die Kette welche die
Staaten des Friedensbundes zuſammenhält nicht der bittere Zwang

ſondern die freie Erkenntniß eines großen gemeinſamen
Jntereſſes

Auch in militäriſcher Beziehung ſtehen die Dinge erheblich
inders als man gewöhnlich annimmt Deutſchland kann mit
zwei gewaltigen Gegnern des Friedensbundes rechnen alle übrigen
Staaten in der Hauptſache nur mit einem Das öſterreichiſch
deutſche Bündniß bezweckt die Rückweiſung eines ruſſiſchen Angriffes
das deutſch italieniſche die Vertheidigung gegen Frankreich während

DoDer

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ſonderbar Sie ſind eine Engländerin und haben

in England keine Verwandten Jſt das nicht merkwürdig
Prinzeſſin fragte die Wittwe in geheucheltem Erſtaunen
Jn Jhrer Jugend ſo ganz allein zu ſtehen Fräulein

Fremd Jch kann es kaum begreifen Hat Jhr Vater keine
Verwandten mehr am Leben Hatte Jhre Mutter kein Ver
wandten

Jch habe keine Mutter erwiderte mit unverhohlener
Bitterkeit Alex Jch habe in der ganzen Welt Niemanden
als meinen theuren Vater

Die Baronin wollte ſich eben wieder verwundern daß
Alex ſo allein ſtand aber die Prinzeſſin Viktorine kam
ihrer jugendlichen Geſellſchafterin zu Hilfe

Es iſt nichts ſo Merkwürdiges allein zu ſtehen wie
Jch kenne mehr

liebes Kind
Fräulein Fremd ſagte ſie freundlich
ſolcher Fälle Aber Sie ſehen ermüdet aus
ich will Sie nicht länger hier zurückhalten

Alex war für dieſe Entlaſſung ſehr dankbar Sie ſagte
der Prinzeſſin Gute Nacht verbeugte ſich kalt vor der
Baronin und entfernte ſich Sie war bereits längſt auf
ihrem Zimmer als ihr Bild der Prinzeſſin noch immer
vorſchwebte und ſie verfolgte

Jch glaube ſagte die Prinzeſſin ſanft zur Baronin
daß ich nie auf den erſten Blick eine ſolche Zuneigung zu

Jemandem gefaßt habe als zu Fräulein Fremd Jch fühle
mich unwiderſtehlich zu ihr hingezogen Jhre Stimme dringt
mir in die Seele Jhre Blicke rühren mich in ganz un
begreiflicher Art Es ſcheint mir faſt als wäre ſie ein
Theil meiner ſelbſt Meine Blicke ſind heute unzählige

Oeſterreich und Italien wieder zuſammen auf der Hut vor dem

Vormarſch der Ruſſen auf Konſtantinopel ſind Wie ſteht nun
England zu den Mächten des Friedensbundes Die Rede des
italieniſchen Miniſter Präſidenten Crispi in Palermo hat
auch dieſe Frage beantwortet Herr Crispi ſagte ganz
ausdrücklich daß die Politik der gegenwärtigen Regierung
Jtalien befähigt habe mit der erſten Seemacht der Welt
zu unterhandeln Damit ſind die Dinge klargelegt Freiheit
der Bewegung im Mittelmeere iſt für Englaud eine Lebensfrage
deshalb hält es die Eingänge in dies Meer in ſeiner Hand und
zur Sicherung dieſer Freiheit iſt Jtalien von unberechenbarem
Nutzen England kann es nicht dulden daß Jtalien von einer
franzöſiſchen Flotte überwältigt wird denn damit erlangten die
Franzoſen die Vorherrſchaft im Mittelmeer der freie Weg nach
Indien wäre gefährdet und damit dieſes für England wichtige
Kolonialland ſelbſt Es iſt außer Frage daß zwiſchen England
und Jtalien Abmachungen für den Fall eines Krieges mit Frank
reich beſtehen hier gab es für die britiſche Regierung kein Be
ſinnen hier beſtimmte das eigene Jntereſſe ja ſogar das Muß

Auf dem Umwege über Deutſchland iſt Oeſterreich Ungarn mit
Jtalien verknüpft auf dem Umwege über Jtalien Deutſchland mit
England und dieſe Bande ſind durch den Beſuch Kaiſer Wilhelms
gefeſtigt worden Wenn Alt England ſich auch noch ſo gleich
giltig anſtellt und wenn es ihm möglicherweiſe auch gleichgiltig
ſein könnte wenn Franzoſen und Deutſche ſich beim Kragen
nehmen bei Lichte beſehen iſt das engliſche Weltreich aufs Engſte
an die Jntereſſen des Friedensbundes geknüpft
Jtaliens würde ihm Jndien koſten eine Beſiegung Deutſchlands
brächte die Ruſſen nach Konſtantinopel und zugleich das Ende der
engliſchen Handelsmacht Franzoſen und Ruſſen ſind nicht ſo
liebenswürdige Leute wie der alte Gladſtone ſich zuweilen ein
bildet wenn er meint es könne England ganz gleich ſein ob ſich
auf dem Kontinent die Nationen ſchlügen oder vertrügen die
Mehrzahl der britiſchen Nation erkennt auch an daß England
nicht gezwungen werden würde Partei zu ergreifen wenn es den
günſtigen Moment Partei zu nehmen verſäumte So ſchließt ſich
auch die militäriſche Kette welche die Staaten des Friedensbundes
an einander feſſelt von Lande zu Lande dem gemeinſamen
großen Prinzip werden die Armeen und die gewaltigen Geſchwader
untergeordnet Auch hier iſt volle Freiheit der Bewegung volle
Wahrung der Einzelintereſſen aber das Ganze dient doch dem
Einen dem Frieden

Politiſcdye leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Oktober Poſt zufolge kehrt der
Reichskanzler am 25 Oktober nach Berlin zurück um an den
Sitzungen des Reichstages theilzunehmen Vor der Abreiſe
des Kaiſers iſt noch die Eröffnungsrede für den Reichstag
feſtgeſtellt worden Die Rede wird wie man hört ſtreng ge
ſchäftlich gehalten ſein Zur Sicherung der Beſchlußfähig
keit des Reichstags ſind die Mitglieder aller Fraktionen zu pünkt
lichem Erſcheinen am 22 d Mts aufgefordert worden

Der Oberhofprediger Kögel reiſte auf kaiſerlichen Befehl
nach Athen um der Hochzeit der Prinzeſſin Sofie beizuwohnen

Nach engliſchen Blättern ſoll außer Kalnoky demnächſt
auch Crispi beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh ein
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Male zu ihr hinübergewandert Jch
mehr als eine bloße Geſellſchafterin aus ihr zu machen
Jch möchte ihre Liebe gewinnen und bitte Sie liebe
Baronin mir dabei behilflich zu ſein ihr das Leben ſo an
geuehm als möglich zu machen

Aber was wiſſen Sie von ihr Prinzeſſin fragte die
Baronin voll Eiferſucht Jch vermuthe wohl daß ſie
Jhnen gute Empfehlungen brachte aber was wiſſen Sie
von ihrer Familie von ihrer Geſchichte von ihrem wirk
lichen Charakter

Jch werde dieſes Alles mit der Zeit erfahren
Vielleicht viel zu ſpät für Jhre Gemüthsruhe Viktorine

Sie haben einen Fehler begangen indem Sie dieſes Mädchen
zu ſich nahmen Sie iſt eine Schlange ſie iſt zu einem be
ſtimmten Zweck hier und dieſer Zweck iſt nicht Jhren
Intereſſen zu dienen

Warum ſagen Sie das fragte die Prinzeſſin
Sie etwas Böſes von ihr Mit bloßem Argwohn dürfen
Sie mir nicht kommen aber wenn Sie etwas Schlechtes
von ihr mit Beſtimmtheit wiſſen will ich Sie hören

Jch glaube ſie kannte
Jch frage nicht nach dem was Sie glauben nnter

brach ſie die Prinzeſſin ruhig Wenn Sie aber gegen das
Fräulein Fremd nur Vermuthungen vorbringen können kann
ich Sie nicht anhören

Noch weiß ich nichts Beſtimmtes lautete die in er
bittertem Tone gegebene Antwort Aber es iſt meine feſte
unumſtößliche Anſicht daß dieſes Mädchen unter Gott weiß
welchen verrätheriſchen Abſichten und auch unter falſchem
Namen ſich in Jhr Haus geſchlichen Jch habe eine ganze
Kette von Verdachtsgründen und ehe ein Monat verfloſſen
werde ich dieſe Verrätherin entlarven Denken Sie an mich
Prinzeſſin dieſe kleine Schlange iſt mit irgend einem be
ſtimmten Plane in dieſes Haus getreten ich leſe es von
ihrer Stirn und aus ihren Augen Dieſes Mädchen ſpielt

Wiſſen

in Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hoheunthurm Holleben Höhnfſtedt

beabſichtige etwas

Köchſtedt Landséberg
Oberröblingen a Osmüunde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe
Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

treffen ob beide Staatsmänner dort gleichzeitig konferiren iſt
fraglich Die Konferenzen gelten als ein Zeichen der eminent
friedlichen Lage

Trotzdem ausdrücklich die ſtrengſte Geheimhaltung des
Reichshaushaltsetats pro 1890 91 im Bundesrath beſchloſſen
wurde theilt jetzt eine hochofſiziöſe Korreſpondenz doch die Haupt
ziffern deſſelben mit Die Geſammtausgabe beträgt
1,208,664,740 davon ſind 849,614,835 dauernde Ausgaben
das ſind mehr gegen das Vorjahr 38,578,323 und 81,349,597

M einmalige Ausgaben des ordentlichen Etats das ſind
mehr gegen das Vorjahr 20,343,680 Ferner 277,000,307
M einmalige Ausgaben des außerordentlichen Etats welche
auf beſondere Fonds und Deckungsmittel in der Hauptſache auf
eine Anleihe von 266,789,307 M angewieſen ſind Von dieſem
letzteren Poſten entfallen 139,552,300 M auf das Reichsherr
31,281,950 M auf die Marine Von dem Mehrbedarf der fort
laufenden Ausgaben entfallen 6,629,006 M auf das Reichsherr
2,554,276 M auf die Marine 9,039,009 M auf die Verzinſung
der Reichsſchuld 3,447,727 M auf den allgemeinen Penſionsfonds
Von dem Mehrbedarf der einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats entfallen ungefähr 20 Millionen ebenfalls auf das PeichghoerRetichsheer
Die Matrikularbeiträge erhöhen ſich um 41,553,140 M
Die Ueberweiſungen aus Reichsſteuern an die Einzelſtaaten
betragen 298,510,000 ſo daß die Einzelſtaaten diesmal
28,200,000 M mehr überwieſen bekommen als ſie an Matrikular
beiträgen zahlen Jm Vorjahre betrug dieſer Ueberſchuß 62,691,921

ſo daß die Einzelſtaaten ſich etwa um 341 Millionen M
ſchlechter ſtehen Die Einnahmen aus Zöllen ſind etwa 17 Mil
lionen M höher veranſchlagt die Stempelabgaben um 2 Millionen
die Branntweinkonſumſteuer etwa ebenſo hoch wie im Vorjahre
die Maiſchraumſteuer weſentlich niedriger ebenſo die Konſum und
Materialſteuer für Zucker die Salz und Bierſteuer dagegen
etwas höher

Die Niederlegung ſeines Mandates für das preußiſche
Abgeordnetenhaus durch Herrn von Schorlemer beſchäftigt
allgemein die öffentliche Daß Herr von Schorlemer
dieſen Schritt nicht aus Geſundheitsrückſichten oder aus Ueber
bürdung mit Privat Angelegenheiten gethan hat ſcheint ſicher
Herr von Schorlemer hält den Kulturkampf für beendet iſt auch
in wirthſchaftlichen Fragen vielf Anſicht als Herr
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Windthorſt und nm einen offenen Bruch zu verhüten gel
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DieDie Sozialdemokraten haben für die nächſten Reichs
tagswahlen bereits 123 Kandidaten aufgeſtellt Jm Ganzen
dürften 150 ſozialiſtiſche Kandidaturen herauskommen

Die Nordd Allgem Ztg verſichert nochmals daß dieVle

preußiſche Staatsbahn Verwaltung ſich nicht große
Vorräthe an Kohlen in überſtürzter Weiſe verſchafft habe Der
Vorwurf hierdurch ſei die Vertheuerung der Kohlenpreiſe veranlaßt
iſt alſo hinfällig

Eine erfreuliche Nachricht bringt der Telegraph aus
Zanzibar Der Sultan gab wie gemeldet wird dem engliſchen
Generalkonſul Portal das ſchriftliche Verſprechen daß alle
Kinder von Sklaven die nach dem 1 Januar nächſten Jahres

ob len

Wrecht

geboren werden frei ſein ſ en
Hamtburg 20 Oktober Die Geſandtſchaft des Sultans

von Zanzibar traf heute von Baden Baden kommend hier ein
Am Bahnhof wurde ſie von einer Senats Deputation empfangen
und in das Hotel geleitet woſelbſt für die Geſandten als ennto

entweder für ſich ſelbſt ein gewagtes Spiel oder das ge
wagte Spiel geſchieht im Auftrage
ſich Prinzeſſin hüten Sie ſich Eine Ahnung ſagt mir
daß dieſes fremde unbekannte Mädchen einen Angriff auf
Jhr ſtolzes Haus unterne Aber ich die
Augen offen halten und in nicht langer Zeit werde ich ihren
wahren Charakter enthüllen

XIX
Mutter und Tochter

Als Alex nach dieſem für ſie ſo ereignißreichen Abende
auf ihr Zimmer zurückkehrte fand ſie die Lichter auf ihrem
Kaminſimſe angezündet und ein luſtiges Feuer flackerte in
demſelben

Anderer Hüten Sie

r rim a tut l 1909llieli u verde

Die Fenſtervorhänge waren zugezogen und das ganze
Zimmer machte den Eindruck traulicher Behaglichkeit Alex

tauſchte ihr weißes Kleid für einen Kaſchmirſchlafrock aus
w3zog ſich einen kleinen Fauteuil vor das Feuer und ſetzte ſich

um die Ereigniſſe des Abends ihr Wiederſehen mit dem
jungen Grafen von Königshof die Unterredung mit ihrer
Mutter und die Begegnung mit dem Marquis von Helden
berg nochmals an ihrem Geiſte vorbeiziehen zu laſſen

Das war ein inhaltsſchwerer Abend für mich dachte
ſie und ihre Pulſe begannen ruhiger zu ſchlagen als ſeit
Stunden Jch habe drei Perſonen geſehen welche auf mein
Leben und Geſchick den größten TFinfluß haben ſollen Meine
Mutter Ach was würde die ſtolze Prinzeſſin Viktorine
ſagen wenn ſie wüßte daß ihre bezahlte Geſellſchafterin
ihre eigene Tochter iſt Der Marquis von Heldenberg
Was würde er ſagen wenn er wüßte daß da Papa ſein
Rechte nicht genießen kann ich eigentlich die rechtmäßige
Beſitzerin des Titels und der Güter von Heldenberg wäre
Und Graf Königshof Er vertraut mir trotz meiner Ver
ſchloſſenheit trotz vieler Dinge die ihm ſeltſam erſcheinen
mußten und die einen weniger großmüthigen Menſchey arg
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gäſte Wohnung beſtellt war

ſiſchen Geſandten von Kuſſerow
Den grd dann vom Reichskanzler in Friedrichsruh empfangen
werden

Oeſterreich Ungarn
Wien 20 Oktober Die amtliche Zeitung veröffentlicht

ein kaiſerliches Hand ſchreiben vom 17 Oktober an den
gemeinſamen Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky welches
beſagt der Kaiſer habe einem von ſeinen Vorfahren befolgten
Gebrauche entſprechend laut welchem die Benennung der Wehr
macht der Monarchie ſich jederzeit nach dem jeweiligen Titel des
oberſten Landes und Kriegsherrn richtete ſich bewogen gefunden
durch erlaſſenes Befehlſchreiben zu verfügen daß die Armee und
die Kriegsmarine ſowie deren Theile Organe und Anſtalten anſtatt
der bisherigen Benennung künftighin die Benennung kaiſer
lich und königlich zu führen haben Dieſe Maßregel die zu
gleich den Geſetzen von 1867 entſprechend ſein ſolle werde in keiner
Weiſe die Einheit und Unzertrennbarkeit des gemeinſamen Heeres
und der Kriegsmarine beeinträchtigen oder berühren wie dieſelbe
kraft der auf den Grundprinzipien der pragmatiſchen Sanktion
errichteten hieraus abgeleiteten Geſetze von 1867 grundſätzlich
und endgiltig feſtgeſtellt worden ſei Die amtliche Zeitung ver
öffentlicht zugleich das entſprechende kaiſerliche Befehlsſchreiben an
den Kriegsminiſter

Das heute ausgegebene Armeeverordnungsblatt veröffentlicht
die auf eigenes Anſuchen wegen Krankheit erfolgte Beurlaubung
des Korpskommandanten von Agram Generals der Kavallerie
von Ramberg welchem hierbei das Großkreuz des Leopold
ordens verliehen wurde ſowie die Betrauung des Diviſions
generals Feldmarſchall Lieutenants Joſef Reicher mit dem Korps
kommando in Agram

Vozen 20 Oktober Die Kaiſerin Friedrich iſt mit
den Prinzeſſinnen Töchtern und Gefolge heute früh hier
eingetroffen hat am Bahnhof das Frühſtück eingenommen und
mehrere hervorragende Perſönlichkeiten darunter den Sanitäts
raths Mairhofer den früheren Arzt des hochſeligen Kaiſers
Friedrich empfangen welcher einen Roſen und Veilchenſtrauß
überreichte Die allerhöchſten Herrſchaften ſetzten ſodann die Reiſe
nach Venedig fort woſelbſt die Ankunft um 3 Uhr Nachmittags
erfolgen ſoll

Jtalien
Rom 19 Oktober Das Amtsblatt Vaticano Oſſervatore

beſtätigt die kürzlich durch die Preſſe gegangene Mittheilung über
die bevorſtehende Veröffentlichung diplomatiſcher Dokumente betr
die römiſche Frage Es ſollen in einem ſtattlichen Band ver
öffentlicht werden diplomatiſche Noten vertrauliche Jnformationen
und Briefe von Souveränen welche wie die Oſſervatore meint
mit Worten gegen die Schmälerung der unantaſtbaren Rechte des
Papſtes proteſtirten und thatſächlich beitrugen ſeinen Thron zu
ſtürzen Wieweit Preußen betreffende Dokumente publizirt werden
ſagt das vatikaniſche Kommunique nicht doch wird wiederholt ver
ſichert das ſolche nur ſoweit als mit den gegenwärtigen freund
lichen Beziehungen zu Preußen vereinbar iſt der Allgemeinheit
eröffnet werden

Monza 20 Oktober König Humbert richtete geſtern
an die verwittete Königin von Portugal ein Beileidstelegramm
Er erhielt heute die Mittheilung von der Thronbeſteigung König
Karl s welche er telegraphiſch beantwortete

Venedig 19 Oktober Aus ſicherer Quelle erfährt ein
Korreſpondent der Neueſt Nachr gegenüber den bezüglichen
Dementis daß die italieniſche Regierung thatſächlich einen Kreuzungs
dienſt mehrerer Kanonenboote in den adriatiſchen Gewäſſern
anordnete um einen beabſichtigten irredentiſtiſchen Putſch an der
iſtriſchen Küſte zu verhindern

Frankreich
Paris 19 Oktober Es iſt das Gerücht im Umlauf

Conſtans bleibe gefliſſentlich den Miniſterrathsſitzungen
fern er halte das jetzige Kabinet nicht der politiſchen Lage ent
ſprechend und wünſchte anſtatt Tirmans der auf Urlaub hierher
kommt und ermüdet iſt Generalgouverneur Algeriens zu werden

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat Paris wieder ver
laſſen und iſt nach England zum Beſuche des Grafen von
Paris gereiſt Es wird aus ſeiner Umgebung verſichert daß die
urze Begegnung welche er mit dem Könige Milan von Serbien
am Donnerſtag in einem Pariſer Theater hatte eine rein zufällige
geweſen iſt Keiner der beiden Fürſten wußte von der Anweſen
heit des Anderen

Trotz der Zugeſtändniſſe der Bergwerke iſt der Berg
mannsſtrike in Nordfrankreich noch nicht beendet Die Berg
leute begehren jetzt 20 ſtat 10 pCt Lohnerhöhung

iſte V Heute machte die Geſandtſchaft be
reits einen Beſuch beim Bürgermeiſter Peterſen und dem preu

Sie verweilt einige Tage hier
Portugal

Liſſabon 19 Oktober König Ludwig von Portugal
iſt heute Vormittag 11 Uhr geſtorben Dom Luiz I Philipp
Maria Ferdinand Dom Pedro de Alcanſara König von Portugal
und Algarbien diesſeits und jenſeits des Meeres in Afrika Herr
von Guineag c folgte ſeinem Bruder König Dom Pedro am 11
November 1861 auf den portugieſiſcheu Thron König Ludwig
geboren am 31 Oktober 1838 war ein Sohn der Königin Maria
da Gloria aus ſeiner Ehe mit Maria Pia der zweiten Tochter
des Königs Viktor Emanuel von Jtalien gingen zwei Söhne
hervor der Kronprinz Karl Ferdinand und Prinz Alphons
Unter König Ludwigs Herrſchaft hob ſich der Wohlſtand Portugals

Den Thron Portugals hat nun der älteſte Sohn des ver
ſtorbenen Königs der Herzog von Braganza beſtiegen Er
hat den Namen König Carlos I angenommen König Carlos
erließ einen Aufruf in welchem es heißt die Regierung ſeines
Vaters werde in der Geſchichte Portugals als eine Periode des
Friedens der Toleranz der Freiheit der moraliſchen und
ökonomiſchen Entwickelung verzeichnet bleiben Was ihn ſelbſt an
belange der er zur Nachfolge ſeines Vaters berufen ſei ſo werde
er ſtreng die politiſchen Einrichtungen des Landes achten und ſich
ſtets bemühen die Größe und das Gedeihen Portugals zu
fördern indem er nach dem Beiſpiele ſeines Vaters beſtrebt ſein
werde ſich die Liebe des Volkes zu verdienen Der König ver
ſpricht ferner die römiſch katholiſche Religion zu ſchirmen den
Beſtand des Königreichs aufrecht zu erhalten für die Beobachtung
der politiſchen Verfaſſung der Nation ſowie der Geſetze des
Königreichs zu ſorgen und überhaupt auf das allgemeine Wohl
der Nation bedacht zu ſein Schließlich erklärt der König daß
die Miniſter ihre gegenwärtigen Befugniſſe beibehalten ſollen

Caseges 20 Oktober Die Leiche des Königs Dom
Luis wird morgen Abend 10 Uhr nach Kloſter Belem über
geführt wo dieſelbe übermorgen früh 2 Uhr eintrifft Nur die
Mitglieder der Königsfamilie und die Miniſter begleiten die
Leiche Jm Kloſter Belem bleibt die Leiche bis Sonnabend aus
geſtellt wird alsdann nach der königlichen Gruft in der
Kloſterkirche San Vincente de Fora zu Liſſabon gebracht und
beigeſetzt

Rußland
Petersburg 20 Oktober Das amtliche Blatt des

Finanz Miniſters veröffentlicht einen Auszug aus dem Be
richte des Reichs Kontroleurs über die ordentlichen Einnahmen
und Ausgaben des Finanz Jahres 1888 Darnach beträgt
der Ueberſchuß der Einnahmen 34171000 Rubel die Ausgaben
blieben um 13413000 Rubel hinter dem Voranſchlage zurück
Das Journal de St Petersbourg erblickt darin einen Beweis
daß die Grundſätze des Finanz Miniſters genau befolgt werden
und hofft auf eine weitere Verbeſſerung der Finanzlage

Der Graſhdanin erfährt von wohl unterrichteter Seite
daß die von Berlin zurückgekehrten Perſönlichkeiten ſich über den
dortigen Empfang höchſt befriedigt ausgeſprochen und über
aus ſympathiſche Rückerinnerungen zurückgebracht haben Die
Meldungen auswärtiger namentlich franzöſiſcher Blätter nach
welchen die Zuſammenkunft einen kalten Charakter getragen haben
ſoll ſeien vollſtändig unrichtig und unbegründet

Die Beſorgniß der bevorſtehende Beſuch Kaiſer Wil
helm s in Konſtantinopel könne hochwichtige politiſche
Folgen haben läßt den vonder ruſſiſchen Preſſe angeſchlagenen freund
ſchaftlicheren Ton bereits wieder ſchwinden Die Blätter befürchten
daß die Standhaftigkeit welche der Sultan bisher gegenüber den
Wünſchen des Dreibundes bewahrt habe beim perſönlichen Er
ſcheinen des Kaiſers dahinſchmelzen werde wie der Schnee in der
Märzenſonne

Orient
BVelgrad 20 Oktober Die Skupſchtina wurde heute

durch eine Botſchaft welche der Regent Riſtitſch verlas feierlich
eröffnet Nachdem dieſelbe den Thronwechſel berührt hat
beſpricht ſie die Aufgaben welche der Regentſchaft als Erbe zufielen
und ſagt

Die Regentſchaft fand das Land in einer unerfreulichen
finanziellen Lage vor Die laufenden Staatsſchulden einerſeits
und das regelloſe Staatsbudget andererſeits machten es zur gebieteriſchen
Pflicht unverzüglich Maßregeln in Angriff zu nehmen um bei mög
lichſter Sparſamkeit die Staatseinnahmen zu ſteigern und ſicherzuſtellen
Von dieſem Wunſche beſeelt hat die Regierung ſofort das Tabak
Monopol und nachdem beſondere Gründe dafür vorlagen auch die
Eiſenbahnen in eigene Verwaltung übernommen und gelang
es ihr durch die freundliche Vermittelung der Pariſer Regierung ſich
in Sachen der Eiſenbahnen in Güte mit der franzöſiſchen Geſellſchaft
zu verſtändigen Die kanoniſche Hierarchie iſt wieder eingeſetzt
und der Kirche der Friede zurückgegeben Die jetzige Heeresorgani
ſation wird gleichfalls reformirt mit Beibehaltung des Cadreſyſtems
für die reguläre Armee wird die Einrichtung der Nationalmiliz wieder
eingeführt werden Angeſichts ſo wichtiger Aufgaben ſo ſchließt die
Thronrede benöthigt Serbien den Frieden nach Jnnen und Außen
Die Regentſchaft iſt glücklich mittheilen zu können daß die Bezieh

ungen Serbiens zu den Nachbarſtaaten ſowie zu den übrigen Ländern
die freundſchaftlichſten ſind Gleichzeitig iſt die Regentſchaft von
dem Wunſche beſeelt das Einvernehmen mit den übrigen Balkan

ege3 die Eintracht und den Frieden auf der Balkanhalbinſel zu
egen 4Dieſe Thronrede wurde lebhaft acclamirt
Konſtantinopel 20 Oktober Die Agence de Konſtan

tinople bezeichnet die Meldung der Agence Havas daß vier
Regimenter vor Kaneg ſich empört hätten und daß Schakir
Paſcha hätte flüchten müſſen einfach für erfunden Der Miniſter
des Auswärtigen richtete ein Telegramm an die Vertreter der
Pforte im Auslande worin er das Gerücht davon förmlich für
grundlos erklärt und hinzufügt es ſei wahrſcheinlich dadurch ent
ſtanden daß einige Soldaten des kürzlich behufs Entſendung nach
Kreta gebildeten Smyrna Regiments ihre Entlaſſung in die Hei
math zu den Erntearbeiten nachgeſucht hätten die ihnen auch ge
währt worden ſei Die Pforte ſei von der Sachlage in Kreta und
dem Vorgehen Schakir s andauernd befriedigt

Semlin 20 Oktober Der ruſſiſche Geſandte Perſiani
begleitet von dem bulgariſchen Emigranten Zankow ſowie noch
zwei unbekannten Perſonen reiſte heute Abend 6 Uhr mittels Extra
zuges in der Richtung auf Niſch ab derſelbe begiebt ſich wie
verlautet nach der bulgariſchen Grenze

Die Ankunft des deutſchen Kaiſer
paares in Monza

Von unſerem Mailänder Korreſpondenten

C Mailand 19 Oktober
Da wie ich Jhnen bereits mittheilte Kaiſer Wilhelm den

dringenden Wunſch ausgeſprochen hatte daß ſeinem Beſuche in
Monza der ſtreng familiäre Charakter gewahrt bleiben möge ſt
ſah man von einem offiziellen Empfange des deutſchen Kaiſerpaares
hier in Mailand ab Die Mailänder und die ſehr zahlreichen in
Mailand anſäſſigen Deutſchen welche von dieſer Nachricht Kennt
niß erhalten hatten ſich aber die Gelegenheit den intimen Freun
ihres Königs und ihren Kaiſer zu ſehen und demſelben zuzujubeln
nicht entgehen laſſen wollten benützten die Nähe Monza s un
heute früh zu Tauſenden und aber Tauſenden nach der Sommer
Reſidenz des Re Galantuomo zu fahren und alle Morgenzüg
wurden von der zahlloſen Menge buchſtäblich geſtürmt Die Stad
Monza ſelbſt ein freundliches induſtriereiches Städtchen deſſe
Einwohner ſich durch Fleiß und Gutmüthigkeit auszeichnen war
feſtlich geſchmückt und in den Straßen wogte erwartungsvoll die
Menge Die Fenſter und Balkons waren dicht beſetzt Vor dem
Bahnhofe hatte eine nach vielen Tauſenden zählende Menge Auf
ſtellung genommen Viele Mitglieder der lombardiſchen Ariſtokratti
und der Mailänder Haute volée ſowie zahlreiche Deutſche hatten
ſich die günſtigſten Plätze zu erobern gewußt Der Bahnhof ſelbſt
war durch ein Berſaglieri Regiment abgeſperrt kommandirt von
den ſchmucken Offizieren in ihrer flotten Uniform mit dem wallen
den Federbuſch einige derſelben zu Pferde Gegenüber dem könig
lichen Warteſaal hielten ungefähr 25 Küraſſiere die Ehrenwache
Auf dem Perron ſelbſt hatte ein Jnfanterie Regiment mit ſeiner
Kapelle Poſto gefaßt Carabinieri und Polizei hielten die Ord
nnng aufrecht der Zugang zum Perron ſelbſt und zum Warteſaal
war blos den Mitgliedern der Monza er Behörde und den Ver
tretern der Preſſe geſtattet worden

Um 9 Uhr 10 Minuten fuhren der König die Königin
und der Kronprinz in Galawagen vor begleitet vom Miniſter
Präſidenten Crispi und einigen Ehrendamen Die Meng
grüßte ehrfurchtsvoll Der König läßt eine Kompagnie des
Jnfanterie Regiments vorbeidefiliren während die Kapelle di
Königshymne ſpielt Jnzwiſchen hat ſich der Himmel verfinſtert
ſchwere Regenwolken erheben ſich drohend am Horizonte die tauſend
köpfige Menge beunruhigend

Um 9 Uhr 15 Minuten läuft ein Extrazug aus Mailand ein
Demſelben entſteigen der Her zog von Aoſta die Prinzeſſin
Lätitia welche von allen Anweſenden ihrer majeſtätiſchen Ge
ſtalt und ihrer berückenden Schönheit halber bewundert wird di
Herzoginmutter von Genuag Prinzeſſin Jſabella und die
beiden Söhne Amadäus der Herzog von Apulien und
der Graf von Turin Die Begrüßung der Herrſchaften war
eine recht herzliche Um 10 Uhr verkündeten Trompetenſtöße
daß der kaiſerliche Zug herannahe Zwei Minuten darauf fuhr
derſelbe brauſend in die Halle ein Die Muſikbanden intonirten
die deutſche Volkshymne Der Hofzug beſteht aus zwei Lokomotiven
einem großen Salonwagen aus welchem der Kaiſer und die
Kaiſerin freundlich herauswinkten drei Pulmann Waggons ſech
Waggons mit dem Gefolge und dem Gepäck und einem Dienſt
wagen mit dem den Zug begleitenden deutſchen Perſonal Die
Kaiſerin verläßt zuerſt den Waggon eilt auf die Königin zu und
küßt ſie zweimal worauf König Humbert der Kaiſerin die Hand
küßt Kaiſer Wilhelm legt ſeinen Reiſemantel ab und eilt der
Könige entgegen den er einigemale herzlich umarmt worauf ſich

wöhniſch machen würden und er will mich doch nicht auf
geben O werden die Hinderniſſe zwiſchen uns je beſeitigt
werden Und werde ich je meinen rechtmäßigen Namen
und Titel tragen

Der Erfolg ihrer ſelbſt übernommenen Miſſion erſchien
ihr in dieſem Augenblicke nicht ſehr hoffnungsvoll Jch
ſtehe im Solde der Prinzeſſin Viktorine ſagte ſie für ſich
entſchloſſen ihre Herrin nicht einmal in Gedanken Mutter
nennen zu wollen Sie wird kaum einen Monat in Klippen
burg bleiben Wenn ich mit ihr nach der Stadt gehe ver
ſäume ich da nicht meine Pflicht Jſt mein Platz nicht in
Heldenberg Werde ich anderswo die Spur finden welche
ich ſuche Was kann was muß ich thun

Sie konnte ſich dieſe Fragen nicht beantworten Sie
ſah ihren Weg nicht klar vor ſich ſie konnte nur der Vor
ſehung vertrauen welche ſie ſo weit geführt hatte

Jch will an Papa ſchreiben ſagte ſie endlich mit
namenloſer Sehnſucht nach dem armen Verbannten Jch
weiß er möchte mit jeder Poſt einen Brief von mir haben
Und obgleich er es ſo tief und bitter empfindet daß ſeine
Gattin ihn in der Stunde ſchwerſten Kummers kalt ver
laſſen hat weiß ich doch daß er erwartet daß ich ihm von
ihr ſchreibe

Sie ſtand auf und rückte ſich ein Pult an den Kamin
auf welches ſie ihre Schreibmappe legte Sie fing an zu
ſchreiben hatte aber kaum den erſten Satz beendet als leicht
an ihre Thür geklopft wurde und die Prinzeſſin Viktorine
bei 45 eintrat Alex ſtand auf und klappte die Mappe
raſch zui Pyeihen Sie mein unerwartetes Eindringen Fräulein

Fremd ſagte die Prinzeſſin freundlich Aber ich wollte
mich nur überzeugen ob es Jhnen in ihrer neuen Behauſung
an nichts mangelt und ob Sie zufrieden ſind

Jch danke ſehr ich bin vollkommen zufrieden erwiderte
Allex mit ſanfter Höflichkeit ſo zufrieden als ich es eben

fern von meinem theuren Papa ſein kann Wollen Sie
nicht Platz nehmen

Sie rückte einen Fauteuil herbei und die Prinzeſſin
ſetzte ſich

Es iſt eine traurige Nothwendigkeit daß Sie ſich von
ihrem Vater trennen mußten Fräulein Fremd ſagte ſie
theilnahmsvoll Wo auf dem Feſtlande lebt er

Er iſt in Griechenland Madame Jch habe mein bis
heriges Leben bei ihm verbracht

Aber Sie machen dennoch den Eindruck einer Eng
länderin

Jch bin von engliſcher Geburt und mein Vater hegt
eine große Vorliebe für ſein Heimathland obgleich er hier
grauſam gelitten hat ſagte Alex in leiſem ſchmerzlichem
Tone Er erzog mich nach engliſcher Art und richtete auch
unſere Lebensweiſe darnach ein Er lehrte mich England als
ein Paradies zu betrachten aus dem wir Beide ausgeſchloſſen
waren Ach es iſt etwas Schreckliches um das Heimweh
des Verbannten

Warum kehrt er nicht hierher zurück wenn er England ſo

ſehr liebt fragte die Prinzeſſin voll Jntereſſe
Er kann nicht Es giebt Gründe welche ihn zwingen

im Auslande zu bleiben ſagte Alex nicht wenig aufgeregt
bei dem Gedanken von wem und zu wem ſie ſprach

Die Prinzeſſin ſchaute ihre junge Geſellſchafterin durch
dringend an Sie dachte an die Verdächtigungen der BaroninMarkſtein doch nur um dieſelben ſofort zu verwerfen

Dieſes Mädchen konnte nur von ehrenhafter Natur ſein und
war keiner Lüge fähig Auf dem Namen des verbannten
Vaters konnte kein Makel eines Verbrechens ruhen und
die Prinzeſſin athmete ob dieſer Ueberzeugung erleichtert
aufb Der Vater verbirgt ſich wahrſcheinlich vor Gläubigern

dar ſie Das iſt die Aufklärung des ganzen Geheim
niſſes

Es entſtand eine kurze Pauſe und wieder fühlte ſich die
Prinzeſſin tief bewegt von den eigenthümlichen Blicken der
dunkelblauen Augen von Alex

Haben Sie Jhrem Vater geſchrieben fragte die Prin
zeſſin ſanft Sagen Sie ihm fuhr ſie fort als Alex be
jahte daß Sie in guten Händen ſind und daß ich Sie
ſorgfältig behüten werde Wiſſen Sie Fräulein Fremd
daß Sie mir bekannt vorkommen Auch der Marquis von
Heldenberg äußerte heute Abend daß er Sie ſchon irgendwo
geſehen haben müßte

Das junge Mädchen wurde bleich bis in die Lippen
Es iſt unmöglich ſagte ſie Jch bin ganz fremd in

England
Und dennoch habe auch ich ſchon irgendwo Augen wie

die Jhrigen geſehen verſetzte die Prinzeſſin gedankenvoll
Ein erſchrockener Ausdruck trat in die ſanften unſchulds

vollen Augen des Mädchens Sie hatte nicht geahnt daß
irgend ein Zug ihres Geſichtes ſchlafende Erinnerungen der
Prinzeſſin wecken könnte Sie ſchaute wie kläglich bittend
auf und die Prinzeſſin erſchrak und wurde noch bleicher als
das Mädchen ſelbſt

Ach jetzt weiß ich es ſagte ſie in gepreßtem Tone
Jch weiß jetzt an wen Sie mich erinnern

Sie ſtand auf und ging in heftiger Erregung auf und
ab Alex ſaß ſtumm und regungslos und beobachtete ſie
mit athemloſer Spannung

Wie ſeltſam daß ich die Aehnlichkeit nicht gleich be
merkte murmelte die Prinzeſſin ſobald ſie ſich etwas
beruhigt hatte den blonden Kopf noch immer mit den Blicken
verſchlingend Sie erinnern mich an mein eigenes kleines
einziges Kind das vor ſo vielen Jahren im mittelländiſchen
Meere ertrunken iſt Sie hatte Augen wie die Jhrigen
Jhr Haar war von lichterem Blond aber auch ſo wellig
Ach wie Sie mich an mein armes ertrunkenes Kind
erinnern Fortſetzung folgt
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beide Herrſcher die Hände ſchütteln und herzliche Worte in
franzöſiſcher Sprache mit einander wechſeln Hierauf folgen die
üblichen Vorſtellungen

Kaiſer Wilhelm ſah blühend aus und machte einen ſehr
günſtigen Eindruck Er ſchien ſehr guter Laune und küßte der
Königin Wange und Hände Die Kaiſerin lächelte vergnügt und
Königin Margherita richtete in deutſcher Sprache einige Worte an
diefelbe Kaiſer Wilhelm trug kleine deutſche Generalsuniform
König Humbert die kleine italieniſche Generalsuniform Die
Kaiſerin Viktoria trug ein einfaches hellblaues Kleid mit Gold
beſtickt einen grauen Dolman und ein kleines blaues einfaches
Hütchen die Königin Margherita die prächtig ausſah trug ein
dunkelviolettes Sammetkleid und einen gleichfarbigen Hut mit
weißen Federn geſchmückt und kleinen Diamanten beſetzt

Nach einer kurzen Konverſation im Hofwarteſaal an welcher
auch Crispi Graf Herbert Bismarck und Graf Solms der
deutſche Botſchafter in Rom welcher in Mailand in den kaiſer
lichen Zug geſtiegen war theilnahmen betraten die Majeſtäten
unter den Klängen der deutſchen Volkshymne und unter den be
geiſterten Evviva und Hochrufen der Menge den feſtlich ge
ſchmückten Bahnhofsplatz wo 7 vierſpännige Hofwagen mit roth
livrirten Bedienten und zwei Chars die hohen Herrſchaften
erwarteten

Der Einzug in die Stadt wird durch vier Küraſſiiere zu Pferde
eröffnet Die Berſaglieri blaſen ihre Fanfaren Jm erſten Hof
wagen ſitzen Kaiſer Wilhelm rechts König Humbert links von der
Menge enthuſiaſtiſch begrüßt im zweiten begleitet von Küraſſieren
die Kaiſerin Viktoria rechts Königin Margherita links gegenüber
der Kronprinz und der Herzog von Aoſta in den nächſten drei
Wagen die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes Ehren
damen der Kaiſerin und Graf Herbert Bismarck dann folgten in
einem Galawagen Crispi Graf Solms die Komteſſe Zeller und
die Marquiſe Villamarina ferner zwei Ehrendamen der Königin
und die Generale von Hahnke und Paſi Jn den beiden Chars
befinden ſich zwei Ehrendamen Generaladjutant Willich Groß
meiſter Baron Mirbach Marquis Villamarina Generalmajor
Tanzo Feldmarſchallieutenant Baron Senden kaiſerlicher Leibarzt
Profeſſor Leuthold Herr von Lippe Major Engelbracht Baron
von der Recke u ſ w

Jnzwiſchen hatte ſich der Himmel wieder ein wenig aufgeheitert
und das dichtgedrängte Publikum brachte den Majeſtäten auf dem
Wege nach dem königlichen Schloſſe große Ovationen dar Die
Damen ſchwenkten die Tücher die Herren zogen die Hüte ab und
Alles jubelte den in inniger Freundſchaft verbrüderten Herrſchern
entgegen wußte man doch daß ein ſo herzlicher aufrichtiger Empfang
wie er den deutſchen Majeſtäten bei der Ankunft in Monza von Seiten
der königlichen Familie zu Theil ward nur von wohlthuenden
guten Folgen begleitet ſein kann Es iſt ein ſchönes Familienfeſt
welches in dieſen Tagen die Herrſcherfamilien zweier bedeutender
Staaten im Schloſſe zu Monza vereinigt hält und welches die
beiden Völker mit freudiger Genugthuung erfüllen muß Ueber
den weiteren Verlauf der Feſtlichkeiten berichte ich ihnen morgen

Otto Eiſenſchitz
7w

Vom Sonnabend und Sonntag liegen uns aus Monza die fol
genden telegraphiſchen Nachrichten vor

Monza 19 Oktober Abends Um vier Uhr Nachmittags wurde
der Thee bei der Königin eingenommen Um acht Uhr fand das Diner
ſtatt dem die Kaiſerin wegen einer leichten Unpäßlichkeit
nicht beiwohnte Die für morgen beabſichtigte Spazierfahrt auf
dem ComoSee iſt wegen des Todes des Königs von Portugal
aufgegeben Die Abreiſe des deutſchen Kaiſerpaares nach Genug iſt
nach den bisherigen Beſtimmungen auf Montag Nachmittag 1 Uhr
feſtgeſetzt König Humbert und Crispi werden das deutſche Kaiſer
paar bis Genua begleiten

Monza 20 Oktober Jhre Majeſtät die Kaiſerin ift von der
geſtrigen Unpäßlichkeit vollſtändig wieder hergeſtellt und wird
an dem heutigen Feſtmahl theilnehmen Staatsminiſter Graf Her
bert Bismarck ſtattete geſtern dem Miniſterpräſidenten Crispi
einen längeren Beſuch ab Das Wetter iſt fortgeſetzt regneriſch

Unſer Mailänder Korreſpondent ſendet uns noch folgende
Depeſche

O B Mailand 21 Oktober 9 Uhr 45 Min Vorm
Der Hofzug mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Deutſch
land König Humbert und Crispi ſowie zahlreichem Gefolge
paſſirte ſoeben von Monza kommend auf der Reiſe nach
Genug unſeren Bahnhof ohne Aufenthalt zu nehmen

Ein Attentat auf den Thronfolger
von Württemberg

Wir erhielten geſtern Sonntag Nachmittag das folgende
Telegramm des Wolff ſchen Bureans

Luwigsburg 20 Oktober Der präſumptive Thron
folger Prinz Wilhelm von Württemberg wurde
heute auf der Fahrt zur Kirche von einem Attentate be
droht Ein junger Menſch Namens Klaiber aus Ulm
ſchoß in den Wagen des Prinzen der Schuß ging aber fehl
Der augenſcheinlich geiſtesgeſtörte Thäter ſagte bei der
Vernehmung aus es ſei die höchſte Zeit daß Württemberg
einen katholiſchen König bekomme

Die uns heute zugegangenen Montagsausgaben der Magd
Zeitung Frankfurter Zeitung und des Berliner Tagebattes
enthalten über das Attentat die nachſtehenden Einzelheiten
Der Attentäter hatte ſich in unmittelbarer Nähe der Villa
Marienwahl aufgeſtellt und ſchoß ſeinen Revolver auf den
Prinzen ab als Letzterer kurz nach 9 Uhr morgens mit der Prinzeſſin
Charlotte die Villa verließ und ſeinen Wagen beſtieg um zur
Kirche zu fahren Der Thäter wurde von der vor der Villa auf
geſtellten Schildwache feſtgenommen Er iſt 31 Jahre alt und
Sattler gegenwärtig ſtellenlos Der Prinz fuhr trotz des Attentats
ruhig zur Kirche und wohnte dem Gottesdienſt bei Jn Ludwigs
burg nahm bei dem Transport des Thäters nach dem Amts
gerichtsgefängniß das Publikum eine drohende Haltung an und
ſtieß Verwünſchungen und Drohungen gegen den Verhafteten aus
Auch in Stuttgart hat die Nachricht das Publikum in hohem Grade
erregt Jm Wilhelmspalais herrſcht großer Zudrang Solcher die
ihre Namen in den aufgelegten Liſten eintragen Der Attentäter
erklärte im Verhör er ſei von Ulm aus eigens nach Ludwigsburg
gereiſt um den Prinzen zu erſchießen Perſönlich habe er
gegen denſelben nicht das Mindeſte aber die Thronfolge ſolle einem

Katholiken zufallen
Prinz Wilhelm traf Nachmittags in Stuttgart ein Er wurde

auf der Fahrt vom Bahnhof nach ſeinem Palais vom Publikum
durch Hochrufe begrüßt Der Prinz verhörte vor ſeiner Abreiſe
von Ludwigsburg ſelbſt den Attentäter welcher auch ihm gegenüber
über das Motiv zum Attentate die vorſtehend mitgetheilten An
gaben machte Er habe Complicen deren Namen er nicht
nennen werde

Lokales
Halle 21 r reiſeren Schulen Heute wurden im Beiſein ſachverRündisg u l der W in der Charlottenſtraßenſchule

Probelektionen von den Herrn abgehalten welche ſich zur Annahme
hieſiger Lehrerſtellen von auswärts gemeldet haben Vor einigenWochen wurden gleiche Lektionen in der Taubenſtraßenſchule und der

alten Volksſchule gehalten

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
In der freien Beſprechung wurde zunächſt der Wunſch geäußert daß
die Oberpoſtverwaltung den Briefkaſten bei Buchholz am Markte ander
weitig anbringen laſſen möchte da die Paſſage gerade an dieſer Stelle
infolge des Straßenbahnverkehrs ſowohl für Erwachſene als auch für
Kinder nicht ungefährlich ſei Erwähnung fand ferner daß am 1 Ok
tober vielleicht infolge des Schulgelderlaſſes viele kinderreiche Familien
aus Giebichenſtein nach Halle verzogen ſind und folgedeſſen eine größere
Anzahl von Klaſſen unſerer Volksſchulen überfüllt bis zu 90 Kindern
ſein ſoll Weiter wurde in den Bereich der Debatte der üble Zuſtand
reſp Zugang der Friedrichſtraße gezogen und beſonders dabei des
Keel ſchen Grundſtückes gedacht welches ſich immer noch als Ruine
präſentirt Bezüglich der Trottoirlegung wurde bemängelt daß an
einzelnen Grundſtücken reſp Bauſtellen das Trottoir fehle wodurch
die Paſſage unnöthiger Weiſe erſchwert und unter Umſtänden ſogar
gefährlich werde Der über die ſtädtiſche Gasanſtalt mitgetheilte
Bericht demzufolge im vergangenen Geſchäftsjahre ein Reingewinn von
361 687 Mk erzielt worden iſt gab Veranlaſſung daran zu erinnern
daß die ſeiner Zeit von Jntereſſenten eingereichte Petition um Er
mäßigung des Gaspreiſes doch wohl nicht unbegründet geweſen ſei
Bezüglich der von den Stadtverordneten gefaßten Beſchlüſſe kam der
Wunſch zum Ausdruck daß der neugewählte Polizeiinſpektor als erſter
Exekutivbeamter frei vom Bureauregiment gemacht und in ſeiner ſpe
ziellen AmtsEigenſchaft auch zu den betreffenden Magiſtratsſitzungen
herangezogen werden möge Herr Polizeirath v Holly ſei techniſcher
Leiter Herr Jnſpektor Weidemann aber habe die Straßenpolizei und
müſſe man demſelben eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit
zubilligen

Zweigverein der deutſchen Privatbeamten von Halle und
Umgegend Jn der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung wurde
nach der Mittheilung daß am 1 April n J ein Wechſel in der Per
ſon des derzeitigen Vereinsdirektors ſtattfinden werde ein Schreiben
des Zweigvereins Berlin II verleſen worin um Theilnahme an der
Gründung eines Privatunternehmens mit dem Titel Wittwenhülfe
erſucht wird Die Sache wurde bis zur nächſten Verſammlung ver
tagt da erſt die Statuten der Kaſſe einer gründlichen Durchſicht unter
zogen werden ſollen Ferner war ein Cirkularſchreiben des Haupt
vereins eingegangen welches eine Neuorganiſation der Stellenvermittel
ung empfiehlt Auch hier erkennt man an daß gerade die Stellenver
mittelung als ein wirkſames Agitationsmittel für den Verein zu be
trachten und wird der Frage daher die größtmöglichſte Beachtung
zugewendet werden Auch durch Unterhaltungsabende mit Damen deren
erſter am 10 November ſtattfinden wird ſoll der hieſige Zweigverein
welcher bedauerlicher Weiſe im Laufe des Jahres in ſeinem Mitglieder
beſtande einen Rückgang zu verzeichnen hat wieder neues Leben ge
winnen

Die Sitzung der kommunalen Vereinigung findet laut einer
uns gewordenen Mittheilung nicht heute ſondern erft am Montag den
28 d M ſtatt

b Jnnungsausſchuß Verband im Regierungsbezirk
Merſeburg befindlichen nach dem neuen Jnnungsgeſetz vom 18
Juli 1881 konſtituirten 11 Jnnungsausſchüſſe werden im Anfang
nächſten Monats unter Vorſitz des hieſigen Jnnungsausſchuſſes hier
ſelbſt zu einer dauernden Vereinigung zuſammentreten um nach ein
heitlicher Richtung die ihnen inſtanzenmäßig zuſtehenden Aufgaben für
die ihnen angehörenden Jnnungen zu erfüllen

S Deutſcher Kriegerbund Der Bezirk 17a des Deutſchen
Kriegerbundes hielt geſtern hierſelbſt im Neuen Theater unter Vor
ſitz des Herrn Kaufmann Lüderitz ſeine Herbſt Delegirtenverſamm
lung ab Dem Geſchäftsberichte iſt zu entnehmen daß der Bezirk
gegenwärtig 102 Vereine mit 7166 Mitgliedern darunter 250 Ehren
und 6916 zahlende gegen 85 Vereine mit 5906 Mitgl im Frühjahr
d Js zählt An Unterſtützungen ſind 31 mit 436 Mark erfolgt
Die bisherigen drei Wittwen Unterſtützungen ſind diesmal nicht ge
währt Jahrbücher ſind 3500 abgeſetzt und die Parole hat gegenwärtig
290 Abonnenten Die Kaſfſenlegung ergab einen kleinen Ueberſchuß
Als Beitrag zu dem Kaiſer Wilhelm Denkmal auf dem Kyffhäuſer ſind
2868 Mk abgeliefert Beklagt wurde daß ſich eine große Anzahl aus
wärtiger Vereine dabei nicht betheiligt habe

b Erntekranzfeier Jm hieſigen Landwirthſchaftlichen Inſtitut
wurde am Sonnabend unter den üblichen Ceremonien der Erntekranz
eingebracht und eine Erntekranzfeier für die im Inſtitut beſchäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen veranſtaltet zu welcher das Univerſitäts
Kuratorium regelmäßig eine namhafte Summe zu ſpenden pflegt

Stiftungsfeſt Geſtern feierte der hiefige katholiſche kauf
männiſche Verein ſein zweites Stiftungsfeft im Saale des Café
David Die Feier kann als eine gelungene bezeichnet werden Das
Programm war ſehr gewählt Ein Prolog eröffnete die Feierlichkeit
Beſonders ſind die Leiſtungen des Herrn Muſiklehrers Plaſchke und
Frau hervorzuheben dieſelben trugen abwechſelnd auf Flügel Harmo
nium und Geige ernſte und heitere Weiſen vor Eine eigene Kompo
ſition des Herrn P Melodienſtreit wurde mit großem Applaus auf
genommen Abwechſeind wurden dann gemeinſchaftlich Lieder geſungen
und ernſte und heitere Reden gehalten Der Verein iſt ein Zweig des
großen kath kaufm Vereins Deutſchlands und zählt letzterer gegen
wärtig über 5000 Mitglieder

S Abſchied Dem Bezirkskommandeur des hieſigen Landwehr
Bataillon s Herrn Oberſtlieutenant z D Knoch hat Se Majeſtät
der Kaiſer auf erfolgten Antrag den Abſchied bewilligt

Verſetzung Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verſetzung
des außerordentlichen Profeſſors Dr Wilhelm Schum hier in gleicher
Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Kiel

Stadttheater Den Prolog bei der morgigen Feſtvorſtel
lung zur Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin hat Herr Dr Wilhelm Henzen in Leipzig verfaßt Geſprochen
wird derſelbe von Johanna Greve Die Rolle der Thereſe im Gol
denen Kreuz wird Frl Loniſe Buttſchardt ſingen

Viktoriatheater Der Direktion iſt es gelungen für Dienstag
und Mittwoch einen Gaſtſpiel Contrakt zu vereinbaren welcher die
Theaterbeſucher im hohen Grade zu befriedigen im Stande ſein dürfte
Die rühmlich bekannte in allen Berichten beſonders günſtig beurtheilte
Sängerin Fräulein Elfa Loraine vom Kaiſerl Theater in Straßburg
im Elſaß wird an den genannten Abenden ihre trefflichen Stimmmittel
hier zur Geltung zu bringen wiſſen und die Theaterbeſucher mit gut
gewählten Geſangsvorträgen erfreuen

b Goldene Hochzeit Die Schuhmachermeiſter Dietrich ſchen
Eheleute Kuhgaſſe 4 hierſelbſt begingen geſtern in körperlicher Rüſtigkeit
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit Zahlreiche Geſchenke wurden dem
Paare aus dieſem Anlaß von Verwandten Freunden und Nachbarn
geſpendet Die kirchliche Einſegnung hatte nach dem Hauptgottesdienſt
in der Moritzkirche ſtattgefunden

Zwei Eiſenbahnufnälle Der am Sonnabend Vormittag 9 Uhr
von hier nach Nordhauſen abgelaſſene Perſonenzug erlitt bei der
Station Schlettan einen ernſten Unfall Auf freier Strecke
entgleiſte der Zug durch Dehnen reſp Schadhaftwerden der
Schienen die Maſchine und faſt ſämmtliche Wagen wurden ſtark be
ſchädigt Wunderbar muß es erſcheinen daß Perſonen mit Ausnahme
von drei die ſich bei der Bahnverwaltung als leicht verletzt gemeldet
haben nicht beſchädigt ſind Seit Sonntag früh 10 Uhr iſt die Strecke
wieder frei Der Verkehr bis Nordhauſen wurde bis dahin durch Um
ſteigen bewirkt während der Verkehr über Nordhauſen hinaus über
Thüringen via Bebra erfolgte Auf dem Bahnhofe Heringen 1 St
von Nordhauſen entgleiſte geſtern Vormittag der ſtark beſetzte Per
ſonenzug welcher 6,50 Min von Caſſel nach hier fahrplanmäßig abge
laſſen war Da derſelbe bei der Einfahrt in den Bahnhof mit ver
minderter Fahrgeſchwindigkeit lief kam derſelbe nachdem er etwa noch
eine Zuglänge neben dem Geleiſe dahin gelaufen und ſich in den Kies
eingebohrt hatte von ſelbſt zum Stillſtand Es kamen verſchiedene
Verletzungen namentlich von Zugbeamten vor Die Leichtverwundeten
wurden nach dem Krankenhauſe in Nordhauſen gebracht während einer
der Beamten der Bremſer Friedrich Koch aus Nordhauſen nach der
hieſigen Klinik transportirt wurde Derſelbe hat zwar ſchwere Con
iuſionen des Rückens erlitten doch ſcheint ſein Zuſtand zu ernſteren
Befürchtungen keine Veranlaſſung zu geben Ueber die Urſache der
letzteren Entgleiſung konnten wir etwas Sicheres noch nicht erfahren

Man muß ſich zu helfen wiſſen Der Hausknecht N war
nach Prinz Carl zum Tanzvergnügen gegangen Da er von aller
Beluſtigung ermüdet keine Stütze in Geſtalt eines Stockes bei ſich
hatte eine ſolche aber nöthig zu haben glaubte ſchlich er in die Gar
derobe und entnahm dort den erſten beſten Stock Der Diebſtahl
wurde rechtzeitig bemerkt und dem N der Stock wieder abgenommen
Nunmehr dürfte Anzeige wegen Diebſtahls erfolgen

Die

Sie war leer Frau W ſtellte eine Kiſte mit Sachen im
Werthe von 140 Mk bei einer Frau in der Händelftraße zwecks Auf
bewahrung ein Als ſie die Kiſte abholen wollte fand ſie dieſelbe nur
noch leer vor Eine Frau B in der Schmiedſtraße hatte es verſtanden
durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen die Sachen an ſich zu bringen
und war auch ſchon ein Theil der Sachen veräutßert

Falſches Mitleid Ein Dienſtmann hatte die Beſorgung von
Sachen ankommender Studenten nach deren Wohnung übernommen
Als er die Schulgaſſe hinauffuhr fand ſich zu ihm ein mitleidiger
Menſch welcher ihm in Anbetracht der Steigung dieſer Straße beim
Transport behilflich war Als beide die Promenade erreicht hatten
verſchwand der Fremde nachdem er von den Sachen einen großen
dunkelgrau melirten Kaiſermantel geſtohlen hatte

Diebſtahl von Werthſachen Aus dem Schaufenſter eines
Trödlers am Schloßberge iſt eine Partie goldener Ketten Ohrringe
Brochen und Taſchenuhren geſtohlen worden Der Dieh hatte hier
leichte Arbeit denn der Laden war nur vorgeſchoben und nicht einmal
das Fenſter geſchloſſen

An unſere Leſer in Cöthen Mehrfach iſt es in den letzten
Tagen leider nicht zu vermeiden geweſen daß die nach Cöthen be
ſtimmten Exemplare unſeres Blattes verſpätet zur Beförderung ge
langten Es lag dies in vereinzelten kleinen Störungen in unſerem
techniſchen und expeditionellen Betriebe auch iſt die Bahnverbindung
mit Cöthen nicht derartig daß das Zeitungspacket noch am Abend dort
eintreffen könnte wenn ſeiner frühzeikigen Beförderung Seitens unſerer
Expedition ſich ein oder das andere Mal Schwierigkeiten entgegen
ſtellen ſollten Jndem wir wegen des mehrfach verſpäteten Eintreffens
des General Anzeiger unſere Leſer in Cöthen um Entſchuldigung
bitten theilen wir Jhnen zugleich mit daß wir für die Folge ſtets
bemüht ſein werden eine rechtzeitige Beförderung des Blattes nach
dorthin zu ermöglichen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater H v Kleiſt Die Hermannſchlacht

Kleiſt der geniale dramatiſche Autor den ſich die quälenden Dämonen
unbezwinglicher Unruhe nervöſer Ueberreizung und tief gekränkten Ehr
geizes zum Spielball erkoren und den ſie unſtet und flüchtig wandern
ließen von Ort zu Ort ihn endlich der Muthloſigkeit und Verzweiflung
überliefernd die dem Armen die Waffe zum Selbſtmord in die Hand
drückten hat trotz aller Wankelmüthigkeit und Zerfahrenheit ſeines
Weſens in den Tagen tiefſter nationaler Entehrung ſich aufzuraffen
vermocht zu einer muthvollen Bethätigung des ihn mächtig durch
fluthenden Gefühls patriotiſcher Begeiſterung die in ſeiner Hermann
ſchlacht ihren beredten Ausdruck und ihre gewaltige Geſtaltung fand
Seufzte je eine Kulturnation unter dem drückenden Joche verhaßter
Gewaltherrſchaft regte ſich in ihr das unbezwingliche Streben um jeden
Preis ſich frei zu machen aus den entehrenden Feſſeln in die ſie eines
tyranniſchen Eroberers Eiſenfauſt geſchlagen ſo entſtanden aus ihrer
Mitte neben Helden des Schwertes ſtets auch Helden der Feder
Mächtig tönend dringt ihr kühnes Wort an s Herz des Volkes der
leiſe glimmende Funke unerſtorbenen Nationalgefühls glüht auf und
zur großen Flamme wachſend lockt und ermuthigt er zum Ringen um
die nationalen Ehrengüter Als Kleiſt ſeine Hermannſchlacht ſchuf
lag es weit weniger in der Abſicht des Dichters ein in allen Fein
heiten treues hiſtoriſches Gemälde aus der Zeit des Ringens zwiſchen
der weltbeherrſchenden Roma und geknechtetem Germanenthum vor
unſeren Augen aufzurollen So ſind denn auch die hervorragenden
Figuren des Dramas nicht lediglich als hiſtoriſche Perſönlichkeiten zu
nehmen der Dichter kleidet vielmehr in dieſe leicht zu durchſchauenden

Masken hervorragende Typen ſeiner Zeit Von dieſem Standpunkte
aus will das Kleiſt ſche Drama in erſter Linie beurtheilt ſein es iſt
nicht nur ein großartig angelegtes Bühnenwerk es iſt weit mehr ein
kühnes patriotiſches Wagniß Trauer und Jngrimm über des Vater
landes Schmach füllen die Bruſt des Dichters der aber auch mit weit
ausſchauendem Prophetenblick die Tage der Erhebung ſeines Volkes
die Tage der Freiheit nahen ſieht Um dieſe Tage herbeizuführen die
Feſſeln der Zwingherrſchaft abzuſtreifen dürfen ſeine Helden ſelbſt nicht
Mittel ſcheuen die unſer äſtethiſches Gefühl in hohem Grade verletzen
und in ſittlicher Hinſicht gewichtige Bedenken wachrufen müſſen Zum
grauſamen unerbittlichen Richter wird Hermann ſeinen römiſchen Tod
feinden zur blutgierigen Megäre verwandelt ſich Thusnelda da es gilt
für die ihre Frauenwürde tödtlich kränkende Beleidigung an dem
Römer Ventidius Rache zu nehmen und erbarmungslos ſtößt ſie
den Jüngling in den Bärenzwinger Um das Vorrecht den halb
zu Tode gehetzten Varus im Dunkel des Teutoburger Waldes zu
erſchlagen ſtreiten ſich Hermann und die Fürſten der Cimbern und
Nervier Fuſt und Gueltar Verrath und Liſt Treubruch und Heuchelei
führt Hermann gegen den römiſchen Erbfeind ins Feld denn Haß

ſagt er iſt mein Amt und meine Tugend Rache
Der erſtmaligen Aufführung des Dramas die am Sonnabend in
unſerem Stadttheater erfolgte war ein durchſchlagender Erfolg und
eine dankbare Aufnahme infolge der Ausgabe einer großen Anzahl von
Schülerbillets von vornherein geſichert Jn allen Räumen des
Hauſes harrten die Vertreter von Jung Halle voll Spannung des
Moments in dem der Vorhang aufrauſchen ſollte und ihre kritikloſe
Begeiſterung that ſich nach den einzelnen Aktſchlüſſen in dröhnenden
Beifallsſalven kund Ein ſo zahlreiches und dankbares Publikum
füllte wenn wir die Feſtvorſtellung gelegentlich des Bergmannstags
außer Acht laſſen ſeit langer Zeit nicht das Haus Der Kleiſt ſche
Originaltert war an verſchiedenen Stellen weſentlichen Streichungen
und Umänderungen unterworfen worden Es iſt dies eine Nothwendig
keit die indeſſen die Bühnenwirkſamkeit nicht beeinträchtigt Von den
zahlreichen Darſtellern traten Herr Rinald als Hermann Fräulein
Weis als Thusnelda Herr Rückert als Marbod Herr
Friedrich als Varus und Herr Hoffmann als Ventidius
römiſcher Legat am meiſten hervor Jn Maske und Spiel war Herr
Rinald ein Hermann wie er unſeren Vorſtellungen über die Perſon
des Cheruskerfürſten vorſchwebt Sowohl in den heroiſchen Momenten
wie in den gemüthvollen Scenen mit Thusnelda entſprach dieſer
tüchtige vortrefflich charakteriſirende Darſteller allen Anforderungen
der Rolle Frl Weis verkörperte die Thusnelda nicht nur in Bezug
auf die beſtrickende äußere Erſcheinung den Jntentionen der Dichtung
vollauf entſprechend ſie hatte auch den Charakter der Rolle mit voller
Seele erfaßt Auch von den Herren Rückert Friedrich und
Friedau Septimus läßt ſich nur Anerkennenswerthes ſagen Was
Darſteller der weniger hervortretenden Perſonen des Dramas angeht
ſo waren dieſelben nicht ausnahmslos über jeden Tadel erhaben geradezu
komiſch wirkte um ein Beiſpiel anzuführen Herr Runge I als
Ariſtan Die Volksſcene des dritten Aufzugs Einzug des Römer

heeres in Teutoburg konnte ebenſowenig befriedigen als diejenige im
vierten Aufzug wo ſich die Menge um die Leiche der von Römern ge
ſchändeten Hally ſchaart Die römiſchen Legionen ſtellten eine merk
würdig zuſammengewürfelte Gruppe dar auch ſcheinen die Rüſtkam
mern des hieſigen Stadttheaters nur ſehr unzureichend mit halbwegs
hiſtoriſch getreuen Armaturſtücken verſehen zu ſein Jn der Scene vor
der Leiche der Hally zeigte der Chor viel zu wenig Temperament und
Bewegung wie denn überhaupt das Enſembleſpiel gegen Schluß be

denklich ermattete Otto Fr KochStadttheater Wegen Raummangels mußten wir den Bericht
unſeres Herrn Muſikreferenten über die geſtern am Sonntag im Stadt
theater ſtattgehabte Aufführung der Oper Die Hugenotten für die
nächſte Nummer zurückſtellen Die Redaktion

Berliner Börſe
Montag den 21 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 164 Bochum Guß 227,30Franzoſen 101,60 Hibernig 199,50Lombarden 54,10 Marienburg Mlawka 64,80
Disconto Commandit 234,80 Oſtpreuß Südbahn 95,10
Darmſtädter Bank 171,90 Dux Bodenbach 230,40
Dresdner Bank 164,40 Eibethal 86Handels Geſellſchaft 194,20 Gotthardtbahn 177,80
Nationalbank f D 148,80 Warſchau Wien 2905
Internationale Bank 124,80 Nordd Lloyd 179,50
Dortmunder Union 122,60 i Ungarn 85,50170,90 Ruſſiſche Roten 210 50Laurahütte

Tendenz ruhig
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Neu restaurirt

Jnhaber Ermes
früher Vranziskanerhalle

7 Rathhausgasse 7

Special Ausschank

zu sehr soliden Preisen

Magdeburger Bierha IIe
in nächster Wähe des Marktes

De Grössere Gesellschaftsrzimmer mit Plügel

der Aotienbrauerei Neustadt Magdeburg anerkannt als das sohönste Bier

Mittagstisch von I2 2 Uhr à la carte

Neu restaurirt Apo Nach
inh olün aux HülleHalle a S Gr ärkerstrasse 22

Billigste Bezugsquelle für sämmtliche
Gebrauchs und Luxus Artikel in

7 Rathhausgasse

V

re

Porzellan dteingut

Lebens Versicherungs Gesellschaft

Neues Geschäft
1888

ca 28 Millionen Mark

z

J J W W e g B S T n S e VGeneral Agentur der 48 070 6
Gegründet 1830

mit mehr als 300 Millionen Mark
Dividende 1890 420

e

zu Leipzig alte Leipziger

Versicherungsbestand 848,000 Personen

Beständiger Eingang von Neuheiten
Wo

De AIIe Sorten Wolle i
Hypotheken kaufen ſtets zu höchſten Preiſen 4271Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Haus

Coulante ste Aus
kührung sämmtlicher in V
das Bankfach schlagender W
Geschätte Kostenlose und

S öicherste Unterbringung von Geldern

z kür Capitalisten
v

h Se 1S

General Agentur der
S Uanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft

S in HamburgS Bestens bewährte u gut einget ührte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Prümiensätze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

thekenwechsel Bank
und Grundbesitzern bei Hypo

und Privat
gelder zu den billigsten

Conditionen Vermittelungen
bei An u Verkant städt

u ländl Grundstücke

7 Frrerr T er 3 3 Wer44 e le er r W a e 85a lenken h 2Hermann Arnvold
S Gr Steinſtraße 16 gegenüber Café Bauer

früher am Markt

I eppiche Portièren Wachs
M läufer Tischdecken Reisedecken
I Wachstuche Möbelstotffe Schlaf
u Pferdedecken Matratzendrell

nur beſte Fabrikate in reicher Auswahl

S

e S e t dw e en r3 4 D Clehilverkauf er Hteinmühſe
Jn Folge Abbruch des Gebäudes worin ſeither der Detailverkauf ſtattfand

habe ich 4Herrn E Schlesinger Giebichenstein
Ecke der Brunnen und Großen Breitenſtraße

eine Niederlage meiner Roggenmehle
und Futterartikel übergeben und wird dieſer den Verkauf zu Mühlenpreiſen weiter
führen Jn der Mühle findet fernerhin ein Detailverkau nicht mehr ſtatt

W Nagrol
Halle a den 20 October 1889

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen dass ich S
am hiesigen Platze

Grosse Steinstrasse 10
im Hause des Herrn Banquier Haassengier eine

erötfnet habe Es soll mein eifrigstes Bestreben sein jeden Auftrag mit
Sorgfalt und Sauberkeit promptest auszuführen und bitte um ZSe
neigtes Wohlwollen und gütige Unterstützung meines Unternehmens

Hochachtungsvoll und ergebenst
9W Spliesgarth früher Geschäftsführer der Fa

Th RohdeS

3 V e z 55 ea e

Halle a
Leipzigerstr 13

Edm Baumann Nachf
Eug Marini

Juwelier und Goldschmied
etapfiehlt sein bedeutend vergrössertes auf s reichhaltigste ausgestattetes Lager in

Silber u AlfenidewWaaren
zu Hochzeits und Gelegenheitsgesehenken passend zu ausserordentlich billigen

Preisen

Halle a
Leipzigerstr 13

Grossartige Auswahl in besten und feinsten

Korall u Granat W anaren
Ausserdem

dringe meine Werkstatt für Jeuarbeiten in Brillant und feinen Goldarbeiten in
emptfehlende Erinnerung Reparaturen Vergoldungen und Versilberungen

sauber und billig 3180
Otto Thieme Teutschenthal

Buchhandlung und WBuchbinderei
empfiehlt

Reiſe Onkel Kalender
Lahrer hinkende Wote

Abreiße Kalender
Bismarck Kalender Minder
Comptoir Kalender Bolks KalenderKaiſer Kalender Minder Berliner hinkende Wote
Notiz Kalender Reichsboten Kalender
Landwirthſchafts Kalender Trowitztſch Glücksboten Kalender
Familien Kalender Wetterpropheten Kalender

5Linoleum Rixdorſ
e Alleinige Vertretung für Halle

BenerabDepöt für Loofah Waaren

Feinſtes Hamburger

ScenePfund 50 Pfg empfiehlt 2764
Aug Nauendork

Reilſtr 127 neben d Kaiſerhof

Riclceolt
Schirm Fabrik

Gegründet 18543 S n 7Geschältsprinzip

Nur gute haltbhare Qualitäten
bei billigsten Preisen 2632
Kleinschmieden

d

5 5 5 hWenn ee

nete c re n
A Rödel s estauramb

Ter SHcabe noch einige Abende meine neu renvvirte Kegelbahn frei und halte
ſelbige Geſellſchaften beſtens empfohlen 3178

Hotel Thüringer Uof
Ad Schramummn

50 Merseburgerstrasse 50, Unmittelhar am Bahnhof
Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten

Mittagstisch im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bler

Gastwirthschaft von A Stemmler
42a Wuchererstrasse 42a

3241 Dienstag den 22 Oktober erSoechlacehtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Wurſt und Suppe

Prima Singer und
Ringschiffohen
Haschinen

Reparaturen in eig
Werkſtatt fachgemäß u

prompt 2718
H Schöning

Mechaniker
Rathhausgaſſe 13

2 Artikel 9 3G r Herm Hoeller s Restaurant
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Reuen Sauerkohl
empfiehlt R Hahndort

36 Gr Ulrichstr Goldrues Schiſſchen Gr Ulrichstr 36
Heute Dienstag den 22 Oktober

S AhDe Früh 10 Uhr Wellfleiſch und Keſſelwurſt
Abends div friſche Wurſt und Bratwurſt

Friedr Kohl s Restaurant
Heute Dienstag

W Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch 3247

ff Hamb Schmalz
à Pfd 50 Pfg

De ff Heringe
7 Stück 25 Pfg

per Schock 1,90 Mk

empfiehlt A Trautwein,
3165 Gr Ulrichſtraße 30

Geehrten Herrſchaften und den
Herren Wirthen empfehle mich bei vor
kommenden Eſſen und ſonſtigen Feſt
lichkeiten angelegentlichſt Beſte Refe
renzen zur Seite Ergebenſt

Oscar Stöpel Koch
ger airage 2 p

Ha mdelpa r
empfiehlt ein Geſellſchaftszimmer für

Hötel goldener Löwe
843

Mittwoch2den 23 ds MtsJ Großes Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div fr Wurſt

Restaurant Klopfleisch Kl Saudberg 10a
14291

Alle übrigen Sorten Kalender werden in kurzer Zeit beſorgt Vereine bis zu 40 Perſonen vollſtändigabgelegen zur gef Benutzung 126838 3245 Dienstag den 22 Oktbr Schlachtefest

S

Heute V
Ritterſtri
amerik
kunde
ſammelt
Amerika
in der 2
ſucher al

W
überfu
laſſene P

berg al
in Folge
vom Fa
ein Beir

F

glied de
mittag
der Wa
Revolve
den Re
haben

letzt ha
der mel
kranken
Nöthige

R

8 Jah
in der
betroffe
Grund
wendig
geben

nomme
iſt abe
Urſache

höhung
gegend
Tagen

geſtern
des hie
Limbac
lichkeite

aufgeta
Wochen

irgend
Trotz
Lumm

des Ke
kaiſerli
Thier

in Au

Mach
vor O
Pevpleic C
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